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Viertelſährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlkung Breiteweg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Jan. Se. Majeſtät der Koönig haben

geruht, dem Kreischirurgus und praktiſchen Arzt Lange zu
Quedlinburg die Annahme der Königl. Hannoverſchen Kriegs-
denkmunze zu geſtatten.

Berlin, d. 26. Jan. Der Syndikus der freien Hanſe-
ſtadt Hamburg, Dr. Sieveking, iſt nach Halle von hier ab-

ereiſt.t Berlin, d. 25. Jan. Ueber die Armeebekleidung iſt noch

immer nicht Alles entſchieden fur die Jnfanterie iſt jedoch nun
beſtimmt daß dex Waffenrock ſehr kurz ſein und bis auf den
halben Schenkel reichen ſoll; man will denſelben dadurch fur
das Auge wohlgefälliger machen, obgleich er wohl nutzlicher
etwas länger wäre. Auch die Helme ſollen noch Veranderun
gen erhalten. Die Huſarenregimenter bekommen die alten zu-

geſpitzten Filzmutzen, aus denen ein Beutel von verſchiedener

fallt.
Färbung mit Schnuren und Buüſcheln bis auf die Schulter

Nachdem die Kommiſſion aufgeloöſt iſt, gehen die Be
kleidungsvorſchläge von Hrn. v. Boyen unter Aſſiſtenz des

Adjutanten des Konigs, v. Williſen, und dem Hauptmann
v. Wirchow aus. Der König hat befohlen, Alles nach dem
Nutzlichkeitsprinzip zu pruüfen und dann Proben vorzuſtellen,
um wo moglich auch das Geſchmackvolle damit zu verbinden.
Nach und nach wird man zum Ziele kommen und jedenfalls

wird die Armee dann einen ganz andern Anblick gewahren, wie
der, welcher ihr die jetzt übliche Bekleidung verleiht.

Berlin, d. 26. Jan. Am 23, d. M. ſtarb nach kurzem
Krankenlager der Major a. D. Friedrich Heinrich Karl Baron

de la Motte Fouqus in faſt vollendetem 66ſten Lebensjahre.

e er

Heute fand ſeine Beerdigung ſtatt, wobei Se. Königliche Ma-
jeſtat die Huld, welche Sie dem Verſtorbenen ſeit einer langen
Reihe von Jahren bis zu deſſen Tode zugewendet, von Neuem
durch Abſendung des königlichen Wagens bekundeten.

Dresden, d. 22. Jan. Ueber die ſo eben ſtattgefundene
Abſtimmung der 2ten Kammer nach Beendigung der Berathung
über das Kriminalverfahren theilt die Leipz. Ztg. Folgendes mit.
Die erſte der vom Praſidenten geſtellten Fragen lautete: Will
die Kammer die von der Regierung dem vorliegenden Entwurfe
unterlegte Jnquiſitionsmaxime mit Schriftlichkeit und Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit und Mundlichkeit ablehnen? Die

Frage wurde von 71 gegen 4 Stimmen bejaht. Die zweite
Frage lautete: Will die Kammer die hohe Staatsregierung er
ſuchen, einen anderweiten auf die Grundſatze der Oeffentlich
keit, Mundlichkeit und Staatsanwaltſchaft gebauten Entwurf
einer Strafprozeß-Ordnung, wo nicht eher, doch am nächſten
Landtage vorzulegen? Dieſe Frage wurde von 67 gegen 8
Stimmen bejaht. Die dritte Frage lautete: Will die Kam-
mer die hohe Staatsregierung erſuchen, bei Vorlegung eines
anderweiten auf die Grundſatze der Oeffentlichkeit und Mund-
lichkeit gebauten Entwurf einer Strafprozeß-Ordnung, die in
den Handen von Privatperſonen oder Korporationen befindliche
Kriminalgerichtsbarkeit zuruckzunehmen Dies wird bejaht
durch 60 gegen 15 Stimmen.

Frankreich.Paris, d. 22. Jan. Die Pairskammer hat geſtern die
Berathung uüber die Adreſſe fortgeſetzt. Dreux-Breze hielt,
wie er ſchon lange Zeit jedes Jahr gethan, eine Rede, nach-
zuweiſen, daß Frankreich unter der Reſtauration mehr politi-
ſches Anſehen genoſſen habe, als ſeit den Julitagen von 1830.
Guizot widerlegte ihn durch eine Darlegung der Verhältniſſe
Frankreichs zum Auslande. Ueber das Durchſuchungsrecht zu
ſprechen, hat ſich der Miniſter vorbehalten. Nach einer kur-
zen und nuchternen Rede Pelet's ging die Kammer uüber zur
Diskuſſton der einzelnen Sätze des Adreſſeentwurfs. Die zwei
erſten derſelben wurden angenommen bei dem dritten brachte
Hr. von Brigode ein Amendement in Antrag; es lautet:
„Wir wuünſchen Jhrer Regierung Gluck, einen Vertrag nicht
ratifizirt zu haben, der in Bezug auf die Unabhängigkeit der
franzöſiſchen Flagge eine Verſcharfung (Aggravation) der Ver
traäge von 1831 und 1833 geweſen ſein wurde;“ mit andern
Worten heißt das: wir wunſchen dem Kabinet Gluck dazu,
daß es ſich hat zwingen laſſen, nicht Wort zu halten und von
einer Konvention abzugehen, die es ſelbſt negozirt hatte;
Villemain antvwortete; die weitere Debarte uber das Amen
dement Brigode wurde auf Montag (24. Jan.) ausgeſetzt.

Man glaubt, es werde dem Hrn. Gnizot gelingen, die
verſchiedenen Amendements das Durchſuchungsrecht beruh-
rend, aus der Adreſſe der Pairskammer entfernt zu halten.
Geſtern Abend waren viele Pairs bei dem Grafen Molée ver-
ſammelt; ſollten die Amendements verworfen werden, wie zu



vermuthen ſteht, ſo wird ſich doch eine ſtarke Minorität dafur
ausſprechen. Die Adreſſe der Deputirtenkammer wird erſt
am 26. Januar zur Berathung kommen; die Debatte durfte
ſich leicht bis zum 6. Februar hinziehen, ſomit die Abſtimmung
erſt nach dem Bekanntwerden der engliſchen Parlaments Eroff
zungsrede ſtattfinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Jan. Sir Robert Peel gab geſtern

das erſte Kabinetsdiner in dieſer Saiſon, und auf den 1. Fe-
bruar hat er Einladungskarten zu dem erſten parlamentari-
ſchen Diner ergehen laſſen. Nächſten Mittwoch wird auch der
Herzog von Wellington ein Kabinetsdiner geben. Es ſind dies
die gewöhnlichen Vorlaufer zu der Eröffnung des Parlaments.
Lord John Ruſſell hat ſeinerſeits, als Fuhrer der Oppoſi-
tion, folgende offizielle Aufforderung an die Mitglieder ſeiner
Partei gerichtet: „Lord John Ruſſell macht ſeine Komplimente
an N. N. und nimmt ſich die Freiheit, ihn zu benachrichtigen,
daß Fragen von Wichtigkeit, den Zuſtand des Landes betreffend,
zu Anfang der am Donnerstag 2. Februar, beginnenden Seſ-
ſion vorkommen werden.“ Zugleich wird von den Oppoſitions
blättern gemeldet, daß Lord Melbourne wieder vollig her
geſtellt ſei und, nachdem er noch einige Wochen in der Landluft
zugebracht, um ſeine Geſundheit ganz zu befeſtigen, wieder
auf ſeinem Platz im Oberhauſe erſcheinen werde.

London, d. 20. Jan. Es hat ein Mordverſuch ſtattge-
funden gegen Hrn. Drummond, den Geheimſekretär Sir
Robert Peel's; zum Gluck ſind die Wunden nicht gefaähr-
lich man vermuthet, der Thater habe ſich in der Perſon geirrt
und der Streich ſei dem Miniſter zugedacht geweſen.

Spanien.
Paris, d. 22. Jan.) Es wird verſichert, die Regierung

habe bedenkliche Nachrichten aus Barcelona erhalten. General
Seoane ſoll zur Beitreibung der Kontribution Maßregeln der
Strenge ergriffen haben, in deren Folge man einen neuen Aus
bruch von Unruhen fuürchtete.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 12. Januar. Die

neueſten Berichte aus Konſtantinopel vom 4. d. bringen hin-
ſichtlich Serbiens noch keine Entſcheidung, obwohl Baron
Lieven, von Hrn. v. Butenieff aufs kraftigſte unterſtutzt,
in unausgeſetzter Thätigkeit war, die Pforte zu bewegen, dem
Verlangen Rußlands in Betreff der Wiedereinſetzung der Fa
milie Obrenowitſch auf den ſerbiſchen Thron nachzugeben.
Sarim Effendi ſoll von ſeiner anfänglichen ſtarren Wider-
ſetzlichkeit um vieles nachgelaſſen haben. Gegen den zuruck-
kehrenden Reſchid Paſcha waren bereits wieder mancherlei
Jntriguen angeſponnen die bis zu ſeiner Ruckkunft leicht ſo
weit gediehen ſein konnten, daß dieſer Staatsmann die ihm
zugedachte Wurde eines Großveziers oder Reis-Effendi nicht
erhaält, ſondern ſich vielleicht mit dem Poſten eines Gouver-
neurs in irgend einer Provinz begnugen muß.

Vermiſchtes.
Paris, d. 20. Jan. Auch in dieſem Winter haben

ſich die Ueberſchwemmungen wieder eingeſtellt, welche ſeit einer
Reihe von Jahren einen Theil der von den großeren Fluſſen
durchſchnittenen Departements Frankreichs verwuſten. Dies-
mal ſind es die Ufergegenden der Loire und der Gironde, welche
durch die Waſſersnoth am ſchwerſten heimgeſucht ſind. Das

Jahr iſt übrigens noch keinesweges ſo weit vorgerückt, daß
man die ſchwerſte Gefahr fur uüberſtanden halten könnte. Erſt
der Fruhling wird wahrſcheinlich, wie gewöhnlich, die größten
und anhaltendſten Ueberſchwemmungen mit ſich bringen. Als
eine der wirkſamſten Urſachen dieſer Erſcheinungen, die durch
ihre haufige Wiederkehr von einer Störung des Gleichgewichts
der atmoſphäriſchen Verhältniſſe zeugen, muß man die alle
Jahre weiter um ſich greifende Entwaldung Frankreichs, und
vorzuglich der ſuüdlichen Provinzen deſſelben anſehen. Da dieſe
Urfache des raſchen Wechſels zwiſchen Uebermaß der Durre und
Uebermaß der RNaſſe jedenfalls nur ſchwer und langſam zu be-
ſeitigen iſt, ſo ſollte man wenigſtens ernſtlich daran denken,
den verderblichen Wirkungen des geſtörten Laufs der Natur die
kunſtlichen Hinderniſſe entgegenzuſtellen, die ſich mit einiger
Anſtrengung und bei einigem guten Willen mit den Frankreich
zu Gebot ſtehenden Mitteln binnen kurzer Zeit verwirklichen
ließen. Es fehlt in Frankreich an ſchutzenden Deichen und
Dammen, und ſo empfindlich ſich dieſer Mangel auch ſchon fuhl
bar gemacht hat, ſo trifft man doch keine ernſtliche Anſtalten,
ihm abzuhelfen. Freilich wurden die aufzufuhrenden Werke
bedeutende Koſten verurſachen, und noch hat Frankreich zu viel
mit der Eroberung von Afrika zu thun, als daß es daran den
ken kounnte, ſeinen eigenen Boden gegen die periodiſchen Ein
falle des zerſtorenden Elementes zu vertheidigen Frankreich
wird durch die Urbarmachung und den Anbau der Metidſcha ſo
ſehr in Anſpruch genommen, daß ihm kaum Zeit und Kräfte
uübrig bleiben, um den Kulturſtand ſeiner Departements an den

der Saone, der Rhone, der Loire und der Charente zu
ichern.

Karlsruhe, d. 21. Jan. Heute Nachmittag wurde
auf der Eiſenbahn von hier bis Durlach ein abermaliger Ver-
ſuch mit einer ſogenannten Eiſenbahndraſine, aus der Fabrik
der Herren Keßler und Martienſen dahier, angeſtellt
Ein ſolcher vierrädriger Wagen gleicht ſo ziemlich einer Karoſſe
und dient den Jngenieuren, Bahnaufſehern und ſonſtigen Ei
ſenbahnbeamten zur ſchnellen Fortbewegung von einer Stelle
der Bahn zur andern; ſie faßt vier Perſonen und wird vermit-
telſt eines Triebrades von zweien derſelben ſo ſchnell in Bewe-
gung geſetzt, daß die Strecke bis Durlach in etwa 15 Minuten
zuruckgelegt werden kann. Eine ähnliche, noch leichtere Dra-
ſine, nur fur eine, hochſtens zwei Perſonen beſtimmt, wird
gegenwärtig in der Wagenfabrik von Schmieder und Mayer
hier angefertigt und ſoll dieſer Tage verſucht werden. Letztere
ſoll zur ſchnellen Fortſchaffung der Briefpoſten dienen zur Racht
zeit, wo keine Bahnzuge mehr abgehen.
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Wien, d. 17. Jan. Aus dem böhmiſchen Erzgebirge
laufen die betruübendſten Nachrichten ein uüber den dortigen
Nothſtand der armeren Klaſſen, großentheils aus Spitzenklöpp
lern beſtehend, deren Erwerb in neuerer Zeit ungemein gedruckt
iſt. Der Mangel iſt an verſchiedenen Orten ſo groß, daß eine
foörmliche Hungersnoth zu befürchten ſteht, und die angrenzen-
den Gemeinden haben ſich indeſſen der bedrangten Bruder an-
genommen, bis eine wirkſamere Hulfe dieſem Elende ſteuern
dürfte. Von allen Seiten gehen Sendungen in Geld (freilich
nur geringe Summen) und Brod ein; von dem Letztern ſind
Transporte per 1000 und 500 Laib von verſchiedenen Set
ten angekommen und ſogleich an die Bedurftigſten vertheitt
worden.

von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden, welche, Smyrnaer
Journalen zufolge, einen Schaden von mehr als 2 Millionen
turkiſcher Piaſter angerichtet hat.

mm m

Die Stadt Salonichi iſt am 19. December d. J.
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Fond- und Geld-Cours.
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Waſſerſtand zu Hakle
am 27. Jangar:Berlin, d. 26 Januar 1843.2 J Oberhaupt 5 Fuß 2 Zoll.wo Pr. Cour. o Pr. Cour. Unterhaupt 5 Fuß 6 Zoll.Fonds. Actien. debes Brief. Geld. Srief. Geld. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

et.-Schuldſch. 3104 1e4 Brl.Potsd. Eiſenb. s 11257, am 26. Januar 37 Zoll unter 0.
Pr. Engl. Obl. 30.4 103* 102 o do. Prior. Obl. 4 103

räm. Sch. der gd. Lpz. Eiſenb. 1133 d.WSuthanklans- 94 do. do. Prior. Obl. 4 102 Fremdenliſte.Kurm. r 1029, r Anh. Eiſenb. 3 gr7, 102. Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Jan.
Je e Dt e i e e o. Jm Kronprinzen Hr. Oberpräſ. v. Brandenſtein o. Hannover. Hr.
Se Pfandbr. 34 103 1102 do. do. Prior. Obl. 4 92 Kammerger. Aſſ. ſſor Demuth a. Wien. Hr. Dir. Eberhardt a.rer Poſ. do. 4 106 1067 d Eiſend. 5 84 831 furt. Hr. Forſtbeamter Herrmann a. Berlin Hr. Cand. theo

do. do. 1022 1017 do. do. Prior. Obl. 4 97 1 gör Probſt a. Bonn. Hr. OAmtm. Silber a. Pa ſſenheim. Hr. Kaufm.
Oftpr. Pfandbr. 33 103773 403 Berl.Frankf. Eiſ. 5 104, 107 Dreg a. Magdeburg Die Hrru. Ktl. Pinard u. Glewitz a. Rremen
Pomm. do. 3 10377 11032/4 do. do. Prior Obl. 4 103 Stadt Juürehr Sr. Sberſt v. Cherſtein a Daumpurg Wie p.
Kur- u. Neum. do. z 1047 103 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 Freydank a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Jacobi a. Meißen. Die Hrru-
Schleßſche do. 3 102 riedrichsd'or z 13 W rry n. Atadert o. gosdeburg Hr. Ssgake ven d

enſcheid.A. Goldm. à 5 Ahl. 10/ 10' Goldnen Ning: Die Hrrnu. Kaufl Bönecke u. Hamburg. Hr. Müh
Disconto h e 4 lendeſ. Schmidt a. Erberſtedt. Hr. Mühlenkef. Hohmann a. Garde

keben. Hr. Oekon. Hänel a. Bergiedorf. Hr. Rentier Damar a.
Dresden.Getreidepreiſe. Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Rothe a. Rofenfekd. Hr. Kaufm.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde. Winkler a. Güſten. Hr. Amtm. Hoffmann a. Marienwerder. S
Kaufm. Aurich a. Oſchatz.Halle, den 26. Januar. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schlauch a. Paſewalk. Hr. Kaufm.

Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2thl. ſgr. Pf. Heber a. Frankfurt. Hr. Oekonom Ullemann a. Pirna. Hr. Tiſch
Roggen 233 27 6 lermſtr. Wölfer u. Hr. Fabrik. Wölfer a. Berlin.Gerſte 17 s 7 9 Stadt Hamburg Hr. Fabrik-3nſp. Frohn a. Montjoie. Mad. DepHafer 1 7 pin a. Wegener. Hr. Kaufm. Barr a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.Schüler a. Leipzi Hr. Kaufm. Kamann a. Eisleben.WMagdeburg, d. 26. Januar. (Rach Wiſpeln.) Goldnen Kugel r. Kaufm. Berg a. Solingen. Hr. Kaufm. Fuchs
Weizen 43 46 thl. Gerſte 33 36 thl. a. Berlin. Hr. Kaufm. Holzhauſen a. Kaſſel. Hr. Lehrer Grum-
Roggen 43 344 Hafer 26 27 bach a. Lüdingerode. Hr. Handl.-Commis Hauptmann a. Leipzig.
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Bekanntmachungen.
Der wider den Muhlburſchen Balke aus

Lederburg erlaſſene Steckbrief vom 16.
hat durch Verhaftung des VerJanuar e.

folgten ſeine Erledigung gefunden.

Alsleben, den 25. Januar 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

»Rhenius.
22

Grundlichen Pianoforte- Unterricht, wo-
bei der Anfanger ſchon bei der 2ten Lection
kleine Uebungsſtucke ſpielen lernt, eriheile
ich nach einer eigenen, leicht faßlichen Me
thode. Auch diejenigen ſchon geubten Piani-
ſten, deren Wunſch iſt, es im höhern prak
tiſchen Pianoſorteſpiel bis zur größten Per
fektion bringen zu wollen, bilde ich in kur-
er Zeit aus. Hiecrauf Reflectirende erſuche
ich ergebenſt, Vormittag von 10 bis 12
und Nachmittag von 3 bis 4 Uhr mit mir
Rachreawe zu nehmen.

J. Rochlitz, Tonſetzer u. Mufſiklehrer,
große Steinſtraße No. 162.

Fur ein auswärtiges tebhaftes Material

geſchäft wird ſogleich oder Oſtern ein Lehr-
ling verlangt. Näheres ertheilt gefalligſt

a m

ger
der r. Kaufmann La Baume, Leipzi-

Straße.

Jn der Leipzigerſtraß: No. 294. ſind
wegen Verſetzung eines Beamten verſchiede-
ne Meubel, als: ein Damen Schreibſecre-
tair, Stühle, 4 kleine in einander zu ſchie-
bende und größere runde Tiſche von Maha-
goni, Spiegel, Sopha's, ein HerrenSchreib-
tiſch, ein Schrank zu Kupferſtichmappen,
2 Kandelaber, Waſchſchranke, ein Waſch-
tiſch, Noten- und Actenrepoſitorien, Wein-
repoſitorien, Bettſtellen mit und ohne Sprung
federneinſatz und Kinderbettſtellen, ein Kro-
nenleuchter von Bronze, eine 8 Tage ge-
hende Bronze- Uhr mit Spielwerk (aus dem
v. Thaddenſchen Nachlaß), Glasſachen, ovale
Glasglocken und 24 Stuck geſchliffene Cham-
pagner -Glaſer, einige Stickereien, wobei
ein Boſton Markenkaſten, Sinombre- und
Aſtrallampen, Haus, Kuchen und Waſch
gerathe, wobei eine Kinderbadewanne, eine
Kaffeemoſchine von Tomback und große eiche-
ne eiſenbeſchlagene Kaſten (ſogenannte Tru-
hen), gute auf der Maſchine gereinigte Bet-
ten, verſchiedene Sorten Wein auf Fla-

ſchen 2c., aus freier Hand zu verkaufen und
daſelbſt eine Treppe hoch taglich zu beſehen.

m

Verkauf.
Eine Partie birkene Pfoſten, 3 und 4

Zoll ſtark, ganz trocken, worunter viele von
flammigem Wuchſe, verkauft der Tiſchler

Scheiding in Nebra,

wegen,

L

Rheinische
Pflaumen empfiehlt

F. A. IIering.
12 v w

Sonntag den 29. Januar ladet zum
Pfannkuchenfeſt und Tanzmuſik ergebenſt

ein Weber,in Hohenthurm.
22

Fur Ziegelſcheunenbeſitzer liegen gegen
6000 Stück Mauer Ziegelbrett, 2 Jahr
gebraucht, zum Verkauf bei

Hering sen. in Schkeunditz.

Sonntag den 29. Jan. Geſellſchaftstag
mit Militair- Muſik und friſche Pfannkuchen,
wozu ergebenſt einladet

F. Weber in Diemitz.
WEltern und Vormünder von außerhalb,

welche Kinder Behufs des Schulbeſuchs, der
Ausbildung oder auch arztlichen Behandlung

hier in Halle in Penſion geben
wollen, können alsbald oder für die Folge

zuverläſſige Gelegenheit dazu bei mir erſragen.
Halle, No. 512.

Frdr. Grohmann.

Ein geſchickter Uhrmacher Gehulfe er
halt ſogleich Arbeit beim Uhrmacher

Kluge in Eisleben.



Sonnabend und Sonntag friſche Pfann
kuchen bei Kühne auf der Maille.

In der ſchönſten und geſundeſten Umge-
bung von Halle, Stunde von der
Stadt entfernt, iſt ein eben ſo bequem als
elegant eingerichtetes Sommerlogis, beſtehend
aus 2 Stuben und 1 Kammer, an einen Herrn
oder eine Dame, oder auch an ein kinder-
loſes Ehepaar, zu vermiethen. Der anlie
gende Garten, wie die freundliche Umge-
bung bieten alle Annehmlichkeiten eines
Sommeraufenthaltes dar. Das Nähere zu
erfragen Neumarkt No. 1186.

Gutsverkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in

Aſendorf belegenes ſeparirtes hut- und
frohnefreies Anſpanngut nebſt Garten
und circa 74 Morgen Land aus freier
Hand zu verkaufen auch kann nach Befin
den die Hälfte der Kaufſumme daran ſte
hen bleiben. Näheres iſt zu erfragen bei
dem Anſpaänner Hrn. Chriſtian Börl in
Aſendorf, ſowie auch bei Hrn. David.
Wilcke in Schraplau.

Beiernaumburg, d. 15. Jan. 1843.
Der Amtsverwalter

Walther.
t

Schoönſte Frankfurter Hirſe, Markſche
Heidegrutze und Frankfurter weiße Bohnen
zur Saat empfiehlt

Carl Brodkorb in Halle.
Die privative Niederjagd des Rittergu

tes Oberwundſch, ſowie der Antheil in
der Globickauer Koppeljagd, ſoll auf 6
hintereinanderfolgende Jahre am 4. Febr.
d. J., Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen
Gerichtsſtube unter Vorbehalt des Zuſchlags
verpachtet werden.

Oberwündſch bei Schaafſtedt.

Schlemm.

D an k.Der Orgelbaumeiſter Hr. Wäldner in
Halle hat in die Kirche hieſigen Ortes ein
Orgelwerk geliefert, daß ſich durch die Soli-
dität und Eleganz ſeiner Bauart, noch mehr
aber durch ſeine ſtarken und wohlklingenden
Stimmen empfiehlt. Dafuür ſagt ihm der
Unterzeichnete in ſeinem und ſeiner Gemein-
de Namen öffentlich den warmſten Dank,
und wuünſcht Nichts mehr, als daß der wa
ckere Mann noch recht lange zur Befoörde
rung kirchlicher Andacht beitrage, und uber-
all die ihm gebuührende Anerkennung finde.

Beyersdorf, den 25. Jan. 1843.

Waſchhaus,

freier Hand zu verkaufen und das Nähere
im Hauſe ſelbſt zu erfragen.

heit ſowie Reinheit ich garantire, à Quart
5 Sgr. in Oxhoften und Eimern billiger

gelegen, ſind ſofort mit oder ohne Acker fur

Der Rittergutsbeſitzer

d'Heureuse beiSchneider, Paſtor.

t

Haus verkauf.
Das dem Oek.-Comm. Dr. Schilling

zugehörige Gehöfte am Martinsberge No.
1556, beſtehend 1) in einem Wohnhauſe
mit 10 Stuben, mehreren Kammern, einer
Kuche, gewölbtem Keller und Bodenraum;
2) einem Nebenhauſe mit 2 Stuben, 4 Kam-
mern, 2 Kuchen, Bodenkammern, Hafer-
und Heuboden, Wagenremiſe und Stallung
fur 2 Pferde; 3) einem Nebengebäude mit

2 Trockenböden, mehreren
Stallen, Huühnerhof und Grasgaxten; 4)
einein Obſt-, Gemüſe und Graſegarten,
großem Hofraum mit Brunnen iſt aus

Schweineborſten kauft
fortwahrend G. Föſe,

dicht am Roland.

Weizen -Branntwein,
der alles bisher Dageweſene, es mag den
Namen haben Nordhaäuſer oder Quedlin
burger, oder wie er will, bei weitem an
Schönheit uübertrifft, und fur deren Aecht-

Halle, Strohhof. Ernſt Becker.

Drei Gaſthöfe, 3 Stunden von Halle

zwei bis dreihundert Thaler jahrliches Pacht
geld zu verpachten. Naheres ertheilt der
Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 283.

Friſche Holſteiner Au
ſtern.
Guſtav Bornſchein,

zur Rheiniſchen Traube.
Die neueſte Königl. Preußiſche

Staats-, Kriegs und Friedens Zeitung
liegt alle Tage bei mir zur gefälligen An
ſicht, nebſt mehreren andern Blattern zur
Unterhaltung fur meine geehrten Gaſte, in
der Leipzigerſtraße No. 396. bei

D. Lehmann Conditor.

Taglich 3mal friſche Pfannkuchen mit
verſchiedener Fuüüllung, Spritzkuchen und
Windbeutel, Bouillon und Fleiſchpaſteten bei

Lehmann.
Reformirten Thee, Chocolade à la

Lehmann.

(Freiimfelde.) Morgen Sonntag
den 29. Januar Geſellſchaftstag, Unterhal
tungsmuſik, Tanzvergnugen und friſche Pfann-

kuchen bei P. de Bouche.

bei

[che ſchon in einem Laden,
Material Geſchaft geweſen iſt, findet zum

empfiehlt

Unterzeichneter bittet den Hrn. Jäntſch
(fruüher Lehrer zu Tornau bei Halle), wo
ex ſich auch aufhalten mag binnen 14 Ta-
gen Nachricht und Erklärung von ſich zu
geben, wie ich mich in der ihm bekannten
Sache gegen ihn verhalten ſoll.

Halle, den 26. Jan. 1843.
Der Schneidermeiſter Meyer.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemſtr.

Riecke, kl. Bexlin No. 414.

Sonntag den 20, Januar Tanzvergnü
gen und friſche Pfannkuchen, wozu ergebenſt
einladet Bernſtein in Paſſendorf.

Ein Lehrling findet ſogleich oder kom
mende Oſtern eine Stelle beim Buchbinder

W. Schneider,
Halle, große Steinſtraße No. 180.

Minuten-Gläschen
ſind wieder fertig und vorräthig zu haben

M. Tauber
in Leipzig.

e
e
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Ein Maädchen, wohlerfahren in der Kü
che, mit Zeugniſſen ihrer Sittlichkeit, Treue
und Reinlichkeit verſehen, findet zu Oſtern
einen Dienſt, große Ulrichſtraße No. 37.
eine Treppe hoch.

m v m

Eine Ladenjungfer von außerhalb, wel
am liebſten im

r W V

1. April, auch wohl noch fruüher, in Halle
ein gutes Unterkommen und haben ſich dar-
auf Reflektirende perſönlich oder durch Ein-
ſchickung ihrer Zeugniſſe zu melden bei dem
Commiſſionair J. G. Fiedler in Halle,
kleine Steinſtraße No. 209.

4 W
m

W

Zu Redouten
die Blumenfabrik, Ranniſche

Straße No. 499, Gold und Silber Aeh-
ren, Gold und Silber Blaätter, Gold und

und Silber -Zindel und Franzen, alle Arten
Blumen -Diadems und Blatter.

Wolff.

Cotillons Vonquets
billig in der Blumenfabrik, Ranniſche Stra-

ße No. 499. Wolff.

e
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